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Schulordnung / Hausordnung 

 

Gebrüder-Grimm-Schule 

 

 

Die Schulordnung der Gebrüder-Grimm-Schule bildet die Grundlage für ein 

freundschaftliches Zusammenleben und ein leistungsfähiges Arbeiten. 

Alle Kinder, Eltern und Lehrkräfte verpflichten sich, diese Schulordnung zu 

beachten.  

Im Miteinander 

 Wir kommen pünktlich zum Unterricht. 

 Wir nehmen Rücksicht aufeinander, sind hilfsbereit und gehen freundlich 

miteinander um.  

 Einen Konflikt können wir in einer „Pausenbesprechung“ klären, wenn dieser 

nicht bereits geklärt werden konnte. 

 Eine Entschuldigung muss ernst gemeint sein. 

 Wir sprechen immer deutsch. 

 Wenn uns etwas nicht gefällt, sprechen wir dies sachlich, und zeitnah an. 

 Sagt jemand „Stopp“, lassen wir es. 

Im Schulgebäude 

 Wir gehen langsam und leise durch das Schulgebäude und die Turnhalle. 

 Jacken, Mützen oder Sporttaschen hängen wir an den Haken im Flur. 

 Wir gehen möglichst in den Pausen zur Toilette.  

 Die Toiletten sind kein Spielplatz. Wir halten uns dort nicht unnötig auf. 

 Wir halten die gesamte Schule sauber. Abfall gehört in die Mülleimer. Wir 

heben auch Abfall auf, der uns nicht gehört. 

 Wir sorgen für Ordnung im Schulgebäude und stellen alle Sachen wieder 

zurück an ihren Platz. 

 Zum Unterrichtsschluss räumen wir auf, stellen unsere Stühle hoch und 

verlassen die Klasse in einem ordentlichen und startbereiten Zustand. 

 Fundsachen legen wir in die Fundkiste in der Aula. 

 Während der Unterrichtszeit sind alle Außentüren bis auf den Haupteingang 

aus Sicherheitsgründen verschlossen. 

 Wir Erwachsenen sprechen fremde Personen, die sich auf dem Schulgelände 

aufhalten, an. 

 Das Gebäude ist aus Sicherheitsgründen nachmittags verschlossen. Kinder 

denken daran, das für die Hausaufgaben notwendige Material mit nach Hause 

zu nehmen. Ansonsten: Hausaufgaben nachholen! 
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Gesundheit 

 Unsere Eltern geben uns ein gesundes Frühstück und Getränke mit in die 

Schule. 

 Wir dürfen viel Wasser trinken, in manchen Unterrichtsphasen sollte jedoch 

nicht getrunken werden. 

 Wir dürfen in den Pausen viel Schulobst essen.  

In der Pause 

 In der Pause spielen wir auf dem Pausenhof und auf dem Spielhof. Bei 

schlechter Witterung muss der Spielhof manchmal geschlossen bleiben. 

 Es gibt eine Aufsicht auf dem Pausenhof und eine Aufsicht auf dem Spielhof. 

 Wenn es zur großen Pause klingelt, verlassen alle Kinder das Schulgebäude. 

Die Fenster im Klassenraum werden zum Lüften geöffnet. Die Lehrerin bzw. 

der Lehrer verlässt den Raum als Letzter und verschließt die Tür.  

 Wenn es stark regnet, klingelt es zur Regenpause. Alle Kinder gehen in das 

Gebäude, spielen in der eigenen Klasse oder besuchen andere Klassen auf 

dem gleichen Flur. Rennen oder Toben im Klassenzimmer ist nicht erlaubt. Die 

Kolleginnen bzw. Kollegen der Jahrgangsstufen sprechen sich zwecks 

Aufsichtsführung ab. 

Tagesablauf 

 Ab 7.45 Uhr ist das Schulgebäude geöffnet. Wir gehen in die Klasse und 

bereiten den Arbeitsplatz vor. Wer Lust hat, geht danach in die Aula zum 

Tanzen. 

 Alle Schulveranstaltungen müssen spätestens um 21.30 Uhr beendet sein. 

Erwachsene 

 Erkranke Kinder werden schriftlich entschuldigt.  

 Elterngespräche finden nach Terminvereinbarung besonders innerhalb der 

Sprechstundenzeit (vgl. Aushang) statt.  

 Eltern, die ihre Kinder abholen, erwarten diese nach Möglichkeit vor dem 

Gebäude oder in der Aula. 

 Der Parkplatz vor der Schule darf aus Sicherheitsgründen nur in 

Ausnahmefällen befahren werden. 

 Informationen über Termine oder Aktionen werden über die Postmappe der 

Kinder, die Laufschrift im Fenster, die Homepage oder bei facebook eingeholt. 

 Unstimmigkeiten oder Sorgen werden offen und zeitnah angesprochen. 

 

 


